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VORWORT
Dieser Folgeband STRICKEN A LA CARTE II  
führt durch verschiedene Stricktechniken, die nun 
aber schon etwas aufwändiger sind. Ich versuche 
jedoch immer, die Darstellung zu vereinfachen 
und nutze die stricktechnischen Möglichkeiten als 
einen Teil des Designs.
Wie in STRICKEN À LA CARTE I beginnt jede 
Strickanleitung mit einer Strickprobe der in dem 
Modell angewandten Technik. Ist die Strickprobe 
gelungen, wird auch das Modell gelingen. Die 
Strickprobe ist in ihrer Originalgröße abgebildet 
und kann als Kontrolle der eigenen Maschenprobe 
verwendet werden. Wenn die eigene Strickprobe 
die gleiche Größe wie diejenige im Buch hat, wird 
das Modell auch den angegebenen Maßen in der 
Anleitung entsprechen. Ich habe die Strickproben 
so abgebildet, wie die Muster im Modell zu sehen 
sind. Einige Strickproben sind dementsprechend 
verkehrt herum zu sehen.

Die Qualität des Garnes ist entscheidend für die 
lange Haltbarkeit eines Strickteils. Zum einen 
macht es mehr Spaß, mit guter Wolle zu stricken 
und zum anderen verschleißt sie nicht so schnell. 
Meine eigenen Garne sind ausschließlich Natur-
fasern bester Qualiltät. Ich verwende am liebsten 
dünne Garne, und wenn ich eine dickere Qualität 
wünsche, stricke ich mit mehreren Fäden zusam-
men. So ist es auch möglich mit den Farben zu 
spielen, wie ein Maler mit seiner Farbpalette, 
und es können verschiedene Qualitäten zu einem 
neuen spannenden Garn miteinander kombiniert 
werden.

Die Fertigstellung eines Modelles erweist sich für 
viele Strickerinnen als schwierig. Daher habe ich 
versucht, in diesem Buch Modelle vorzustellen, 
die so wenig Nähte wie möglich haben. Mehrere 
Modelle werden von oben her gestrickt, sodass die 
Länge während des Strickens individuell angepasst 
werden kann.  Ich habe aber auch Wert darauf ge-
legt, verschiedene Schnitte zu zeigen. Mit Hilfe der 
Anleitungen zur Modellberechnung im Anhang 
des Buches kann man sein eigenes Modell entwer-
fen. Hierfür soll das kleine Lineal im Umschlag-
rand benutzt werden.

Ich hoff e, dass dieses Buch Sie zu eigenen Ideen 
inspiriert und Ihnen viel Freude beim Stricken 
bereitet.

VIELEN DANK an meine tüchtigen Strickerinnen 
und Mitarbeiter/innen für ihre unschätzbaren An-
regungen und ihre Hilfe und Unterstützung beim 
Entstehen aller Modelle in diesem Buch!

Herzliche Grüße von 

STRICKEN à la carte 2 · VORWORT  ·
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STREIFEN
JACQUARDSTRICKEN

·  STRICKEN à la carte 2 · Modell STREIFEN

GRÖSSEN: 
Halbe Oberweite: 56 (58) 60 cm
Gesamtlänge: 69 (69) 71 cm oder die gewünschte 
Länge
Ärmellänge (unter dem Arm gemessen): 
44 (46) 46 cm oder die gewünschte Länge 

GARN: 
300 (350) 400 g JENSEN GARN Farbe 47 = A
250 (300) 350 g SPINNI Farbe 1s oder 13s (es 
wird mit doppeltem Faden gestrickt) = B
Alternativ kann B auch mit Tvinni und Alpaca 1 
gestrickt werden.
Evtl. 50 g Eff ektfarve in Tvinni für den Umbruch 
am Halsrand
Evtl. einen 30 cm langen Reißverschluss

MASCHENPROBE: 
10 cm = 27 Maschen
10 cm = 27 Runden

NADEL: Rundnadeln und Strumpfnadeln Nr. 
2½ und 3½

Bei dem Modell STREIFEN ist die Fadenhaltung auf 
den Fingern wichtig. Die Zeichnung zeigt, wie die Fä-
den gehalten werden müssen, wenn man eine helle 
 Dominanz wünscht. Werden die Fäden auf den Fingern 
vertauscht, liegt also der dunkle Faden als erstes auf 
den Fingern, bekommt das Gestrickte eine dunkle 
 Dominanz. Dieser Eff ekt ist wichtig, um eine einheit-
liche, gleichmäßige Oberfl äche zu erhalten, aber man 
kann diesen Eff ekt auch ausnutzen und mit den dunk-
len und hellen Dominanzen in Streifen, Vierecken oder 
Dreiecken spielen.

STRICKPROBE
30 M mit JENSEN GARN anschl. Nun mit beiden Far-
ben abwechselnd 1 M str. Die erste und letzte M immer 
mit beiden Farben re str. 15 M mit dem hellen Faden 
an erster Stelle auf den Fingern str (helle Dominanz), 
die Fäden tauschen und 15 M mit dunklem Faden an 
erster Stelle auf den Fingern str (dunkle Dominanz). In 
den Rückreihen li str, hier sind die Dominanzen entge-
gengesetzt. Siehe Zeichnungen und Erklärungen im 
Anhang des Buches (Jaquardstricken). Es ist immer et-
was schwierig, eine aussagekräft ige Strickprobe im Ja-
quardstricken zu erhalten, da diese in R hin und her 
gestrickt wird und Jaquardmuster normalerweise mit 
Rund- oder Strumpfstricknadeln in Runden gestr wer-
den. Dennoch empfi ehlt es sich, vorher ein Gefühl für 
die Farben und Maschenprobe zu entwickeln, bevor 
man mit der großen Strickarbeit anfängt.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

270 (280) 290 M mit der Rundnd Nr. 2½ anschl und 5 
cm Rippen str: 1 M re, 1 M li. Zu glatt re und Nd 3½ 
wechseln und in der ersten Rd gleichmäßig auf 302 
(314) 326 M zun. Dafür den Querfaden aus der vorhe-

Helle Dominanz





10 ·  STRICKPROBE · Modell STREIFEN



11STRICKEN à la carte 2 · Modell STREIFEN  ·

rigen R auf die li Nd nehmen und verschr abstr. Auf 
diese Weise werden Löcher vermieden. Dann an der 
einen Seite des Pullovers mit dem Muster nach Dia-
gramm anfangen. Erst eine Borte (4 M), danach 147 
(153) 159 M im Streifenmuster str. Wieder eine Borte 
(4 M an der anderen Pulloverseite) und 147 (153) 159 
M Streifenmuster str.

Nun müssen die DOMINANZFARBEN gewählt wer-
den: Der Pullover kann mit hellen oder dunklen Domi-
nanzen oder mit Streifen und Vierecken in verschiede-
nen Dominanzen gestrickt werden. Wird der Pullover 
schlicht gewünscht, kann z.B eine helle Domimanz ge-
wählt werden. Werden Sreifen gewünscht, können die 
147 (153) 159 M unterteilt werden: Z.B. in 49 (51) 53 
M mit dunkler Dominanz, 49 (51) 53 M mit heller Do-
minanz und 49 (51) 53 mit dunkler Domianz. Dies 
kann am Rücken genauso oder entgegengesetzt gestr 
werden. Mit den Streifen bis zum Schluss fortfahren 
oder mit wechselnden Dominanzen Vierecke str und 
die Fadenhaltung wechseln, wenn die Vierecke 10 (10) 
11 cm messen.

Gerade hoch str, bis die Arbeit ab Rippenrand bis zu 
den Armausschnitten 36 (36) 38 cm oder die ge-
wünschte Länge misst (die Armausschnitte messen 28 
cm). Für die Armausschnitte an beiden Seiten die 4 M 
der Borte + 4 M an jeder Seite davon = je 12 M auf ei-
nen Faden oder Maschenhalter setzen. Die Arbeit ru-
hen lassen.

ÄRMEL
60 M mit Strumpfnd Nr. 2½ und JENSEN GARN an-
schlagen. 5 cm in Rippen wie an dem unteren Pullover-
rand str. Zu glatt re und Nd Nr. 3½ wechseln – und in 
der ersten Rd gleichmäßig auf 71 M zun. Das Muster 
nach Diagramm beg. Erst eine Borte (4 M) und dann 
die restl M in Streifen str. Auf die Dominanzen achten. 
In jeder 5. Rd direkt vor und direkt nach der Borte je 1 
M zun. Die neuen M sofort in das Muster einfügen. Es 
entstehen an den Ärmeln an beiden Seiten der Borte 
neue Streifen. Weiterstr, bis es insg 115 (117) 117 M 

sind und evtl gerade hoch str, bis der Ärmel (inkl. 
Bündchen) bis zum Armausschnitt 46 (47) 47 cm 
misst. Die 4 M der Borte + 4 M an jeder Seite davon auf 
einen Faden oder Maschenhalter setzen und darauf 
achten, dass am Armausschnitt die ersten und letzten 
M von Körper und Ärmel in der gleichen Farbe sind. 
Den zweiten Ärmel auf die gleiche Weise str und die 
Ärmelmaschen über den Armausschnitten in das Kör-
perteil einfügen. 

RAGLAN
In Rd über alle M str, dabei für das Bortenmuster an 
den vier Stellen, an denen Körper und Ärmel aneinan-
der treff en, je 4 M zu. An jeder Seite der vier ”Treff -
punkte” 2 M zun. Mit den jeweils 4 M das Bortenmus-
ter str. Die Borten bilden die ”Raglanschrägen”, an 
denen Körper und Ärmel verbunden sind. In jeder 2. 
Rd an den Borten wie folgt abn: Die letzte Musterma-
sche und die erste Bortenmasche mit der Farbe der 
Borte re zus str. Die letzte Bortenmasche und die fol-
gende Mustermasche mit der Farbe der Borte re ver-
schr zus str. In der Rd ohne Abn die M über der ver-
schr Abn re str. Die Borten erscheinen hervorgehoben. 
Wenn 31 (32) 33 M abgenommen sind und die Raglan-
borte 22 (23) 24 cm misst, die Abn in jeder Rd str, bis 
noch 108 (112) 112 M übrig sind. 
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9 (11) 11 m45 m

22 (23) 24 cm

6 (6) 7 cm
16 (18) 20 m

11 (12) 12 cm = 31 (32) 33 m 42 (43) 43 cm = 115 (117) 117 cm

+ 22 (23) 23 m auf jeder seite 46 (47) 47 cm
124 (127) 127 r

56 (58) 60 cm = 151 (157) 163 m
26 cm = 71 m

60 m

135 (140) 145 m

36
 (3

6)
 38

 cm

62 (64) 66 r

6 m6 m6 m6 m

STREIFEN
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RUNDER HALSAUSSCHNITT mit Rippenrand
Alle M auf einem Faden stilllegen. Die Fäden vernähen 
und den Pullover auf einer weichen Unterlage und von 
der Innenseite vorsichtig dämpfen. 

HOHER KRAGEN mit Reißverschluss
Mit den 108 (112) 112 M weitere 7 cm gerade hoch str 
und die M auf einem Faden stilllegen.

FERTIGSTELLUNG
RUNDER HALSAUSSCHNITT: Die mittlere M am 
vorderen Halsausschnitt auszählen und in dieser Mit-
telmasche einen Faden bis ca. 10 cm abwärts heft en. An 
den vorderen Raglannähten 6 - 7 cm nach unten ab-
messen, eine Markierung setzen und mit einem Faden 
einen gleichmäßig geschwungenen Halsausschnitt hef-
ten. Mit der Nähmaschine 2mal mit geraden Stichen 
über den Heft faden nähen. Das überfl üssige Gestrickte 
1 cm über der Nähmaschinennaht abschneiden. Mit 
einer kurzen Rundnd Nr. 2½  ca. 110 - 120 M mit JEN-
SEN GARN aus dem Halsausschnitt heraus str  und da-
bei auch die stillgelegten Nackenmaschen berücksichti-
gen. Erst eine Rd re str und danach in Rippen: 1 M re, 1 
M li str, bis der Rand ca. 6 cm misst. In Rippen abket-
ten. Den Rand in der Mitte nach innen umlegen und 
mit feinen geraden Stichen annähen, so dass er die auf-
geschnittene Kante verdeckt.

HOHER KRAGEN (Troyer): Vorne am Kragen in der 
mittleren M einen Faden nach unten  heft en. Bei 30 cm 
eine Markierung setzen. Mit der Maschine und gera-
den Stichen entlang der Maschen auf der einen Seite 
des Heft fadens nähen, um die Markierung nähen und 
wieder nach oben nähen in den Maschen auf der ande-
ren Seite des Heft fadens. Noch 1mal über die erste 
Naht nähen. In der Mitte – über dem durchgezogenen 
Heft faden aufschneiden. 

UMBRUCH: Die stillgelegten M wieder auf eine Nd 
setzen und in R hin und her glatt re mit einem einfa-
chen Faden Spinni oder Tvinni str. 7 cm gerade hoch 
str und die Hälft e der M (54 (56) 56 M) im Nacken abk. 
Jedes Vorderteil über je 27 (28) 28 M) für sich fertig str 
und dafür an der zur Schulter gewandten Seite in jeder 
4. R 1 M abk. Wenn noch 12 M übrig sind, den Beleg 
gerade weiter str, bis er 2 cm länger als die aufgeschnit-
tene Kante ist. Die M abk und die zweite Seite auf die 
gleiche Weise str. 
Den Reißverschluss mit Nadeln am Pullover festste-
cken. Die aufgeschnittene Kante nach innen umlegen 
und den Reißverschluss mit kleinen Stichen an den 
Rand nähen. Danach den Beleg auf der Innenseite des 
Pullovers festnähen und die beiden länger gestrickten 
Belegteile unterhalb des eingesetzen Reißverschluss zu-
sammennähen. 

ARMAUSSCHNITT
Von der Innenseite des Pullovers die M des Körperteils 
auf eine Nd und die M des Ärmels auf eine zweite Nd 
setzen. Die beiden Nd gleichzeitig mit der linken Hand 
halten und mit einer dritten Nd die gegenüberliegen-
den M der beiden Nd zusammenstricken und gleich-
zeitig dabei abk. Den zweiten Armausschnitt auf die 
gleiche Weise zusammenstricken. Die Nähte des ferti-
gen Pullovers vorsichtig dämpfen, ohne über die Rip-
penränder zu dämpfen.

 

 

 

 

 

 

= A 
= B 

4 m til bort

Streifenmuster
4 M für die Borte
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MUSTERMIX
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GRÖSSEN: 
Halbe Oberweite: 52 (59) 65 cm
Gesamtlänge (ohne Rand): 53 (59) 65 cm 
Ärmellänge (ohne Rand): 42 cm
Spannweite: 136 (142) 147 cm ohne Rand

GARN: 
300 (400) 400 g Spinni Farbe 30 oder 47 = A 
(Musterfarbe) DOMINANTE
150 g Spinni Farbe 13s oder 7s = B (Grundfarbe 
in dem mittleren Musterstreifen + Ärmel und 
Umbruchränder der Ärmel)
100 g Spinni 2s oder 6s = C (Grundfarbe für 
den oberen Musterstreifen + Umbruch am 
Halsausschnitt)
100 g Spinni 23s oder 8s = D (Grundfarbe für 
den unteren Musterstreifen + unteren Umbruch-
rand)

2 Fäden Spinni können ersetzt werden durch 1 
Faden Tvinni + 1 Faden Alpaca 1

MASCHENPROBE im Muster: 
10 cm = 27 M / 10 cm = 29 R

MASCHENPROBE in kraus rechts 10 cm = 26 M 

NADEL: Nr. 3 ½ – Rundnadel 80 cm, 40 cm und 
Strumpfnadeln. Nadel Nr. 3 für die krausen 
Ränder und die glatt gestrickten Streifen zwi-
schen den Musterstreifen. Das Modell kann auch 
nur in der Qualität Tvinni gestrickt werden – so 
wird es ein wenig dünner und kleiner.

GRÖSSEN: Halbe Oberweite: 50 (57) 63 cm

GARN: 
200 (200) 250 g Tvinni Farbe 30
100 g Tvinni Farbe 13s oder 7s
50 g Tvinni Farbe 2s oder 6s
50 g Tvinni Farbe 23s oder 8s

MASCHENPROBE: 
10 cm = 28 M / 10 cm = 32 R

NADEL: Nr. 3 für das Muster und Nr. 2½ für die Ränder

MUSTERMIX ist ein Modell, mit dem ich jeden er-
muntern möchte, seine eigenen Muster zu mixen. Ich 
empfehle, Kästchenpapier mit auf die nächste Reise zu 
nehmen und alle Muster aufzuzeichnen. Das Kästchen-
papier am Ende des Buches kann kopiert werden. Zu-
hause wieder angekommen, kann die Mustersammlung 
bearbeitet und zu einem mit Reiseerinnerungen gefüll-
ten Pullover verstrickt werden. Hier habe ich einen Mix 
aus klassischen, nordischen Mustern ausgewählt, aber 
es könnten auch Muster von meinen Reisen nach Ja-
pan, Lateinamerika oder Afrika sein.

Ich habe mich zu einem einfachen klassischen Schnitt 
entschieden, den ich in 9 Felder aufgeteilt habe. Diese 
sind durch 2 Maschen in der Musterfarbe voneinander 
getrennt. Es sind je 45 M und 49 R in der kleinen Grö-
ße, (51 M und 55 R in der mittleren Größe) und 57 M 
und 61 R in der großen Größe. Es spielt keine große 
Rolle, ob die Felder eine M mehr oder weniger haben, 
falls die eigenen Muster keine ungerade Maschenan-
zahl haben. Die meisten Muster werden mit der Ma-
schenanzahl in den Feldern nicht ”aufgehen”. Aber ich 
fi nde es macht nichts, wenn die Muster an den Seiten 
der Felder ”abgeschnitten” werden, da sie von den mar-
kierten M in der Grundfarbe von einander getrennt 
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sind. Andererseits versuche ich, die großfl ächigen Mus-
ter in jedem Feld zu zentrieren. In einem Muster-Mix 
kann es einen spannenden Eff ekt ergeben, wenn An-
fang und Ende der Muster verschieden sind.

250 (280) 312 M mit 2 Fäden Spinni in Fa A und einer 
Rundnd Nr. 3 anschl. 3 – 5 cm kraus re str. Es kann in 
Reihen hin und her gestrickt werden (mit anschließen-
dem Zusammennähen) oder in Runden 1 Rd re und 
eine Rd li. In der letzten Runde gleichmäßig auf 282 
(318) 354 M zun. Die neuen M aus dem Querfaden re 
verschr heraus str. Die Zun in ca. jede 8. (7.) 8. M str.  
Die beiden M, die die 45 (51) 57 M breiten Felder tren-
nen, in der ganzen Runde markieren. Zu Nd Nr. 3½ 
wechseln und die zweifarbigen Muster (2 Fäden in je-
der Farbe) in der Jaquardtechnik str. Nach den Strick-
schrift en in den Zeichnungen str oder eigene Muster 
verwenden. Die großen Muster habe ich zentriert. Den 
Beginn der verschiedenen Größen im Diagramm be-
achten. Die markierten M in der ganzen Arbeit mit der 
Musterfarbe str. Der Rücken wird genauso gestr. Wenn 
49 (55) 61 R gestr sind und das Muster ein Quadrat bil-
det, 2 Rd in der Musterfarbe str. Diese beiden Rd mit 
Nd Nr 3 str, da die Maschenprobe für glatt re ein wenig 
kleiner ist. 
Nun mit dem nächsten Musterstreifen fortfahren. 23 
(35) 47 Rd str und an jeder Seite des Pullovers in der 
Mitte der beiden markierten M 2 neue M anschl. Auch 
diese M immer mit der Musterfarbe str. Sie werden 
später für das Aufschneiden der Armausschnitte benö-
tigt. 
Der Armausschnitt wird 28 cm hoch (2 cm kraus re für 
den Rand und 26 cm Muster = 75 Rd). Wieder 2 Rd 
glatt re zwischen den Musterfeldern str. Wenn alle 3 
Musterreihen gestr sind, mit einer Rd in der Musterfar-
be und Nd Nr. 3 enden. Die M vom Vorderteil und 
vom Rücken auf je einem Faden stillegen und die Är-
mel str.

ÄRMEL
66 M mit Strumpfnd Nr. 3 und Fa A anschl. 3 cm kraus 
re str, wie an dem unteren Rand (oder mehr, wenn der 

Ärmel länger gewünscht wird). In der letzten Rd 
gleichmäßig auf 74 M zun = ca. jede 8. M 1 M zun. 
Unter dem Arm 2 M markieren und zu Nd Nr 3½ 
wechseln. Diese 2 M während der ganzen Arbeit in der 
Musterfarbe str und in jeder 3. R beidseitig dieser 2 M 
zun. 
Das Ärmelmuster sollte gerne in einem kleineren Mus-
ter und gerne in einer Form von Streifen gestrickt wer-
den. 
Wenn der Ärmel die gewünschte Länge misst und 156 
M auf der Nd sind, eine Rd re und eine Rd li mit der 
Musterfarbe str. 6 Rd glatt re einfädig mit einer der Far-
ben str und alle M abk. Die 6 glatten Rd sollen die auf-
geschnittenen Ränder am Armausschnitt verdecken.

FERTIGSTELLUNG
Die Strickteile auf einer weichen Unterlage vorsichtig 
von der Innenseite dämpfen. 
Für den Armausschnitt jeweils an jeder Seite in der 
Mitte der beiden markierten M einen Faden durchzie-
hen und mit der Nähmaschine mit einem engen Stepp-
stich eine Naht nähen: auf der einen Seite des Heft fa-
dens entlang hin und dann auf der anderen Seite des 
Heft fadens entlang zurück, insgesamt 2mal, um alle M 
zu sichern. Zwischen diesen beiden Nähten entlang des 
Heft fadens nun die Öff nung für das Armloch auf-
schneiden.
Die Mittelmasche am Vorderteil auszählen und einen 
Heft faden nach unten durchziehen. 4 cm unterhalb der 
Mittelmasche eine Markierung setzen und 12 cm zu 
beiden Seiten der Mittelmasche an dem oberen Rand 
ebenfalls Markierungen setzen. Einen leicht geschwun-
genen Halsausschnitt von Markierung zu Markierung 
heft en. Mit der Maschine 2mal über den Heft faden nä-
hen. Das überfl üssig Gestrickte  ½  cm über der Naht 
abschneiden. 
Ca. 135 (150) 165 M aus dem oberen Rand heraus str = 
die stillgelegten Schultermaschen + die M, die direkt 
unter der Naht für den Halsausschnitt heraus gestr 
werden. Evtl. einige M an der Schulter zus str. 2 cm 
kraus re mit 2 Fäden für die dickere Version und mit 1 
Faden für die Tvinni-Version str. 


